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Trachtenchor blickt auf 
aktives Vereinsjahr zurück
Schüpfheim  Am 17. März 
versammelte sich die fröhliche 
Schar von Aktiv-, Passiv- und 
Ehrenmitgliedern im Restaurant 
Bad in Schüpfheim zur ordent
lichen Generalversammlung. 

Nach dem hervorragenden Nachtessen 
und dem Eröffnungslied «chum zu mir» 
von Franz Stadelmann hiess die Präsiden­
tin Manuela Zuppiger alle Anwesenden 
herzlich willkommen. Mit einer Prise 
Humor liess die Präsidentin das Vereins­
jahr 2025 Revue passieren. Insgesamt 35 
Proben sowie 14 präsenzpflichtige Anläs­
se, Auftritte, Arbeitseinsätze und Dele­
giertenversammlungen prägten das akti­

ve Vereinsleben. In besonderer und hitzi­
ger Erinnerung bleibt den Frauen das 
Jodlerfest in Menznau vom 28. Juni. Da 
durften sie, dank der hervorragenden 
Leitung von Irma Céspedes, das Publi­
kum und die Jury mit dem Lied «mi 
schönschti Melodie» von Hannes Fuhrer 
begeistern und die Bestnote entgegen­
nehmen. Auch die Teilnahme am Entle­
bucher Jodlertreffen in Finsterwald sowie 
die Vereinsreise in die herrliche Rigglis­
alp bleiben den Frauen in bester Erinne­
rung. Mit dem Jahreskonzert unter dem 
Motto «Mir säge Dank» im November 
konnte das Jahr erfreut und erfolgreich 
abgerundet werden.

Mutationen und Wahlen 
Dass die Trachtenfrauen aber auch ge­
mütliche Anlässe zu schätzen wissen, 

war den weiteren Aufzählungen zu ent­
nehmen. Unter Mutationen und Wah­
len musste der Chor einen Austritt so­
wie einen Rücktritt aus dem Vorstand 
verzeichnen. Isabelle Setz, die während 
zehn Jahren mit Freude und grossem 
Einsatz im Chor mitgesungen hatte, 
wurde mit Wehmut und den besten 
Wünschen verabschiedet. Ebenso trat 
Lisbeth Zihlmann nach vier Jahren als 
Materialverwalterin aus dem Vorstand 
zurück und wurde für ihre pflichtbe­
wusste Arbeit herzlich verdankt. Er­
freulicherweise durfte mit Franziska 
Portmann aus Wiggen ein Neumitglied 
aufgenommen werden, das mit kräfti­
gem Applaus willkommen geheissen 
wurde. 

Bei den Wahlen stellten sich die Ak­
tuarin Esther Aregger und Präsidentin 
Manuela Zuppiger für eine weitere 
Amtsdauer zur Verfügung und wurden 
einstimmig bestätigt. Für das Amt der 
Materialverwalterin wurde Luzia Löt­
scher vorgeschlagen und als Beisitzerin 
Lucia Schnider. Beide wurden einstim­
mig und mit grossem Applaus in den 
Vorstand gewählt. Die Liederkommissi­
on mit Irma Céspedes, Martina Bucher, 
Annagreth Müller, Sonja Theiler und 
Sandra Vogel wurde für eine weitere 
Amtsperiode bestätigt. 

Ehrungen und Abschluss
Geehrt wurden Sandra Vogel, Larissa 
Lipp und Isabelle Setz für zehn Jahre Ak­
tivmitgliedschaft. Die Präsidentin Ma­
nuela Zuppiger dankte ihnen herzlich 
für ihre Treue und überreichte je ein Prä­
sent. Anschliessend stellte Vizepräsiden­
tin Sandra Vogel das Jahresprogramm 
2026 vor, das eine ausgewogene Mi­
schung aus Auftritten und geselligem 
Beisammensein bietet. Ein Höhepunkt 
wird sicherlich das Entlebucher Jodler­
treffen am 15. August in Schüpfheim 
sein, das in Gemeinschaft mit dem Jo­
delklub und dem Fontannechörli orga­
nisiert wird. Alle weiteren Anlässe sind 
auf der Website ersichtlich. Nach allseiti­
gem Dank wurde die Versammlung ge­
schlossen und der Abend klang gemüt­
lich aus.  [ea]

Jahresrapport der 
Rettungsstation
Sörenberg  Die Rettungsstation 
5.17 Sörenberg/Entlebuch blickt 
auf ein ruhiges, aber engagiertes 
Vereinsjahr zurück. An der 
Generalversammlung in Sören-
berg wurde auf ein Jahr mit 
wenigen Einsätzen, aber wert-
vollen Übungen zurückgeblickt.

Am Freitag, 13. März, eröffnete Rettungs­
chef Tobias Gutheinz den Jahresrapport 
der Rettungsstation 5.17 Sörenberg/Ent­
lebuch im Gipfelrestaurant Rothorn in 
Sörenberg. Er begrüsste die anwesenden 
Retterinnen und Retter, die beiden Präsi­
dentinnen der Samaritervereine sowie die 
Ehrenmitglieder.

«Nach uns kommt niemand mehr.»
Der geschäftliche Teil der Versammlung 
wurde zügig abgewickelt. In seinem Jah­
resbericht blickte Tobias Gutheinz auf das 
vergangene Vereinsjahr zurück. Er dank­
te allen Beteiligten für ihren grossen Ein­
satz und die geleistete Arbeit. Das Jahr 
war insgesamt von wenigen Einsätzen ge­
prägt. Dennoch betonte der Rettungschef 
die grosse Bedeutung der regelmässigen 
Übungen und der ständigen Einsatzbe­
reitschaft mit den treffenden Worten: 
«Nach uns kommt niemand mehr.» Be­
sonderes Augenmerk galt erneut der Aus­
bildung. Insgesamt wurde auf sechs 
Übungen zurückgeblickt, in denen ver­
schiedene rettungstechnische und medi­
zinische Inhalte vertieft wurden. Dabei 
hob Tobias Gutheinz insbesondere die 
Wichtigkeit der persönlichen Fähigkeiten 
im Bereich der Ersten Hilfe hervor. Auch 
am 10-Jahr-Jubiläum der Arztpraxis 
Flühli-Sörenberg war die Bergrettung 
präsent und trug mit einer Seilbahn zum 
guten Gelingen des Anlasses bei. 

Neuaufnahmen, Austritte, Ehrungen
Unter dem Traktandum Mutationen und 
Neuaufnahmen konnten gleich mehrere 
erfreuliche Entscheide gefällt werden. 
Cyrill Marbacher, Severin Schenker und 
Reto Wicki wurden nach ihrem Probe­
jahr einstimmig in den Verein aufgenom­
men und erhielten unter Applaus den be­
gehrten 5.17-Stempel. 

Weiter verlas Tobias Gutheinz das 
Austrittsschreiben von Andreas «Chä­
ser» Bieri. «Chäser» war über viele Jahre 
hinweg ein prägender Teil der Rettungs­
station 5.17. Als langjähriger Retter, Ein­
satzleiter und Vorstandsmitglied leistete 
er einen wertvollen Beitrag zum Vereins­
leben und wurde für seine hilfsbereite, 
ruhige und kameradschaftliche Art all­
seits sehr geschätzt. Im Rahmen der Eh­
rungen blickte Tobias Gutheinz auf die 
Bergrettungskarriere von Andreas Bieri 
zurück. Für 21 Jahre Tätigkeit als Berg­

retter und seine grossen Verdienste für 
die Station wurde er von der Versamm­
lung mit tosendem Applaus zum Ehren­
mitglied ernannt. 

Jahresrechnung, Budget und Material 
Florian Stalder erläuterte die Jahresrech­
nung, wobei das Budget eingehalten wer­
den konnte. Die Rechnung wurde nach 
dem positiven Bericht der Revisoren ein­
stimmig angenommen. 

Gelände- und Lawinensuchhund
Zum Abschluss hielt Kari Baggenstos ei­
nen interessanten Vortrag über seinen 
Weg in die Ausbildung zum Lawinen- 
und Geländesuchhundeführer. Die An­
wesenden zeigten sich beeindruckt vom 
enormen Aufwand, den diese Ausbildung 
sowohl für den Hundeführer als auch für 
den Hund mit sich bringt. Mit diesem 
spannenden Einblick und angeregten Ge­
sprächen fand der Jahresrapport 2026 ei­
nen würdigen und geselligen Abschluss. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Vortragen­
den. Die Rettungsstation ist stolz, über 
ein einsatzfähiges Hundeteam zu verfü­
gen.  [rth]

Rückschau auf ein 
interessantes Vereinsjahr
Werthenstein  Die Samariter 
Wolhusen-Werthenstein- 
Menznau luden am 14. März 
zur 107. Vereinsversammlung 
ein. Die Versammlung fand im 
Restaurant Ämme in Werthen
stein statt, wo zu Beginn ein 
Abendessen serviert wurde.

Der Präsident Reto Wüthrich begrüsste 
26 Samariter im Restaurant Ämme. Nach 
dem feinen Essen wurde die Vereinsver­
sammlung recht zügig abgehalten.

Die Übungsleiter Anuschka Müller, 
Stefanie Setz, Marco Duss und Marc 
Hofstetter hatten mit viel Engagement ein 
abwechslungsreiches, spannendes und 
lehrreiches Jahresprogramm zusammen­
gestellt. Nebst den Übungen fand auch 
die Blutspendenaktionen am 6. Mai und 
11. November statt. Insgesamt wurden 
119 Spenderinnen und Spender begrüsst. 
87 Nothilfeausweise konnten bei dem 
NHK abgeben werden. Auch wurden 
BLS/AED-Kurse sowie Notfälle bei Klein­
kinder-Kurse abgehalten. Bei insgesamt 
21 Veranstaltungen wurden 915 Stunden 
Sanitätsdienst geleistet. Eine besondere 
Herausforderung war das 66. Zentral­
schweizerische Jodlerfest in Menznau.

Das Jahresprogramm in diesem Jahr 
verspricht wieder interessante, lehrreiche 
Übungen. Auch werden Nothilfekurse, 
BLS/AED-Kurse und Notfälle bei Klein­
kindern bis vier Jahre angeboten. Die 
Kursdaten sind auf der Website aufge­
führt.

Ehrungen und Vorstand
Sechs treue Mitglieder konnten geehrt 
werden. Für stolze 55 Jahre bei den Sa­
maritern war dies Marie-Theres Areg­
ger. Für stattliche 50 Jahre durften Urs 
Bühler und Bernhard Mahnig geehrt 
werden. Seit 40 Jahren ist Dr. Josef Thal­
mann bei den Samaritern. 35 Jahre da­
bei ist Romy Galliker und 30 Jahre Pris­
ka Küng.

Anuschka Müller gibt ihr Amt als 
Technische Leiterin an Stefanie Setz wei­
ter. Stefanie Setz hat erfolgreich den 
First-Aid-Instruktor IVR 3 abgeschlos­
sen. Präsident Reto Wüthrich, Vize-Prä­
sidentin Anuschka Müller, Finanzen Ste­
fanie Rufener, Aktuarin Alexandra Stal­
der und Kurswesen Ursula Johann wur­
den alle wieder gewählt und im Vorstand 
bestätigt. Neu ist Stefanie Setz als Tech­
nische Leiterin in den Vorstand gewählt 
worden.  [AS]

Neuer Präsident des 
Entlebuchervereins Zug
Steinhausen  Der Entlebucher-
verein Zug lud am 14. März 
seine Mitglieder zur 49. General-
versammlung und einem gemüt-
lichen Abend ein. 59 Personen 
besuchten den Anlass, der erst-
mals im Restaurant Linde 
Schüür in Steinhausen stattfand.

Die Mitgliederversammlung wurde 
durch die Aktuarin Bernadette Birrer-
Aregger eröffnet. Sie hatte sich als An­
sprechperson des Vorstandes infolge des 
unerwarteten Todesfalls von Präsident 
Urs Wicki vor der GV im letzten Jahr zur 
Verfügung gestellt und somit den Verein 
zusammen mit dem Vorstand geführt.

Neuwahlen und Abschiede
Bernadette Birrer  orientierte die Anwe­
senden, dass  sie durch die GV führe und 
glücklich sei, dass am Ende der Ver­
sammlung ein neuer Präsident gewählt 
werde. Sie bedankte sich für das entge­
gengebrachte Vertrauen und führte an­
schliessend gemäss der Traktandenliste 
gekonnt durch die Versammlung.

Der Mitgliederbestand hat abgenom­
men, beträgt aber immer noch 88 Perso­
nen. Leider musste letztes Jahr von drei 

langjährigen Mitgliedern Abschied ge­
nommen werden. Für das Jahr 2025 
konnte die Kassierin Irene Campos-Wi­
cki wieder einen Gewinn verbuchen.

Das Traktandum Wahlen war mit 
Spannung erwartet worden. Für das Amt 
des Präsidenten konnte Markus Kündig 
gewonnen werden.   Die Wahl erfolgte 
einstimmig unter grossem Applaus. 
Rechnungsrevisor Jost Doppman hat 
nach langjährigem Wirken seinen Rück­
tritt eingereicht. Neu wurde Jakob Müller 
als Revisor gewählt. Er wird zusammen 
mit Hans Kuster dieses Amt ausführen. 

Den Jubilarinnen und Jubilaren ab 
dem 65. Geburtstag gratulierte Berna­
dette Birrer wiederum mit den von ihr 
kreierten Geburtstagskarten. 

Ausblick kommendes Jahr
Gemäss Jahresprogramm werden die tra­
ditionellen Anlässe auch im kommenden 
Vereinsjahr durchgeführt. 

Bernadette Birrer bedankte sich am 
Schluss der GV bei ihren Vorstandsmit­
gliedern für die gute Zusammenarbeit und 
bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Er­
scheinen an den verschiedenen Anlässen. 

Markus Kündig überreichte Berna­
dette Birrer einen Blumenstrauss  als 
Dank für ihre geleistete Arbeit.  Er freute 
sich, dass er im kommenden Jahr die 50. 
GV, sprich die Jubiläums-GV, leiten dür­
fe.  [bb]

Von links: Mägi Kölliker, Bruno Riedweg, Bernadette Birrer, Markus Kündig (neu-
er Präsident), Irene Campos.  [Bild zVg]

Die Geehrten: Priska Küng, Urs Bühler 
und Stefanie Setz (von links).  [Bild md]

Von links, hinten: Isabelle Setz, Sandra Vogel, Lisbeth Zihlmann, Fränzi Port-
mann; vorne Luzia Lötscher, Larissa Lipp, Lucia Schnider.  [Bild am]

Von links: Rettungschef Tobias Gutheinz und Andreas «Chäser» Bieri.  [Bild b.s.]


